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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

mit einer arbeitsreichen letzten Sitzungswoche neigt sich ein weiteres Jahr dem Ende
zu. Wie schon die beiden Vorjahre, war auch dieses wieder gezeichnet von Krisen von
zuvor kaum vorstellbaren Ausmaßen. Zwar rückt die Corona-Pandemie allmählich in
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den Hintergrund, aber der Angriff Russlands auf die Ukraine hat seit Februar
unermessliches Leid über die Menschen vor Ort gebracht und gänzlich sinnlos für
zehntausende Leben und Gesundheit, Familie und Freunde gekostet.

In Deutschland hat der Krieg nicht nur unsere außen- und sicherheitspolitischen
Illusionen radikal zerschlagen, sondern er ist mit seinen wirtschaftspolitischen Folgen
auch ganz konkret für jede und jeden im Alltag spürbar geworden: durch zunehmende
Arbeitsmarktunsicherheit, durch gestiegene Lebensmittelpreise, durch eine Explosion
der Energie- und Heizkosten.

Letzteres stand auch diese Woche (erneut) im Fokus der parlamentarischen Arbeit. Um
die Menschen mit diesen Problemen nicht allein zu lassen, hat die Bundesregierung in
den vergangenen Monaten bereits mehrere hundert Milliarden Euro an Hilfspaketen
geschnürt. Damit sind wir aber noch lange nicht fertig. Am Donnerstag haben wir
deshalb nicht nur im ersten Schritt die vollständige Übernahme des Dezember-
Abschlags für Gas beschlossen, sondern für das kommende Jahr auch die Gas- und
Strompreisbremse eingeführt. Damit wird für Privathaushalte und kleine und mittlere
Unternehmen der Preis für Gas, Strom und Wärme für 80% des Vorjahresverbrauchs
gedeckelt auf Preise weit unter dem aktuellen Marktpreis. Dieses Vorgehen entlastet
alle und belohnt jene, die in diesem Winter durch Energiesparen mithelfen. Auch
Nutzer*innen von Öl und Holzpellets gehen nicht leer aus – hier werden wir
gemeinsam mit den Ländern eine Regelung einführen, die Privathaushalte bis zu
2.000€ entlasten wird, wenn sie im Jahr 2022 substantielle Kostensteigerungen
verbucht haben.

Unabhängig von den Krisen dieser Welt, freue ich mich aber, diese letzte
Sitzungswoche mit zwei gänzlich positiven Entwicklungen in der europäischen Politik
und im Wahlkreis abzuschließen, die ich auch als persönliche Erfolge meiner
politischen Arbeit sehe.

Während die Berichterstattung über den Westbalkan oft von Negativem dominiert ist,
erleben wir dort trotz aller Krisen aktuell vielerorts eine positive neue Dynamik. Beim
Treffen der Europaminister*innen fiel so am Dienstag endlich die Entscheidung,
Bosnien-Herzegowina den Status als EU-Beitrittskandidat zu verleihen. Damit öffnet
sich ein neues Kapitel in der Annäherung der Region an die Europäische Union, auf
das viele lange gewartet haben und das es nun mit Mut zu Reformen und einem
Bekenntnis zu geteilten Werten und Interessen gemeinsam zu schreiben gilt.

Und auch für den Wahlkreis gibt es gute Nachrichten. Schon lange ist die
Krebsbachtalhalle in Bad Rappenau-Obergimpern sanierungsbedürftig, die
Gesamtkosten dafür werden auf 4,5 Mio. Euro geschätzt – alles andere als eine kleine
Summe für die kommunalen Finanzen. Nun hat der Haushaltsausschuss beschlossen,
dass der Bund sich hieran zu 45% mit 2,025 Mio. Euro beteiligen wird. Insbesondere
nachdem Kinder und Jugendliche in der Pandemie oft zurückstecken mussten und der
Vereins- und Schulsport auf der Strecke blieb, bin ich sehr glücklich über diese
Investition in eine moderne soziale Infrastruktur bei uns vor Ort.

Ich verabschiede mich mit herzlichen Weihnachtsgrüßen und wünsche Ihnen und Euch
gesegnete und erholsame Feiertage und uns allen ein friedlicheres neues Jahr 2023.

Ihr/Euer
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